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Das Buch beinhaltet Gedichte, die nur geschrieben wurden, weil es nicht anders ging. Es entsprang einem Bedürfnis des Autors, sich in Gedichten auszudrücken, jedenfalls immer dann, wenn es ihn „erwischte“ und das war, bezogen auf die Dauer der Zeit, in der die Gedichte entstanden, nicht sehr oft. Das Schaffen war dabei nie von dem Gedanken getragen, etwas zu veröffentlichen, sondern dem Autor ging es darum, sich für seine Nachkommen zu hinterlassen, einem Sohn und einer Tochter, nebst Gefolge.


Rolf Schneider, der Autor, ist geboren am 24.05.1946 und lebt mit seiner Ehefrau in Horneburg, Kreis Stade. Er ist in Hamburg aufgewachsen, mit drei Geschwistern, und immer noch tätig als juristischer Sachbearbeiter in einem Anwaltsbüro.




Vorwort


Schon seit ich denken kann, zitiert mein Opa Rolf seine Gedichte. Wenn wir zusammen philosophieren über die Themen dieser vielfältigen Welt oder wenn wir uns einfach nur unterhalten. Für einfach alles hat er ein passendes Gedicht parat. Ich bin jedes Mal erstaunt darüber, wie er zum Teil Werke flüssig wiedergibt, die er vor einem Dutzend Jahre geschrieben hat. Ich kann mir nicht einmal den ersten Satz meiner eigenen Geschichte merken, die ich selbst schreibe, geschweige denn meine Vokabeln, die ich am Vortag ins Vokabelheft übernommen habe.


Aber nun zu dem, der hier die wichtigste Rolle spielt: Rolf Schneider. Neben seiner Kunst des Merkens besitzt er außerdem die Fähigkeit, super Gedichte zu schreiben. Mit der schlichten Bewertung „super“ meine ich selbstverständlich sehr viel mehr. Künstlerisch, tiefgründig, wahr, zeitgemäß, modern und noch viel mehr. Er lässt bei mir als Leser mit seinen Gedichten sofort ein Bild entstehen, so als hätte er ein Gemälde erschaffen. Er lässt mich nachdenken über seine Beweggründe und auch über unsere Welt. Und in nichts anderes als in Gedichten kann man so etwas machen. Nicht in Büchern, nicht in Bildern und auch sonst wo nicht.
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